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Statuten
der i

schweizerischen botanischen Gesellschaft

§ i.
Die schweizerische botanische Gesellschaft ist eine

permanente Section der schweizerischen naturforschenden

Gesellschaft und lässt sich als solche an der Delegirten-
versammlung der letztern durch zwei Vertreter reprä-
sentiren.

Sie hat den Zweck:

1) Die botanische Wissenschaft in ihrer ganzen
Ausdehnung in der Schweiz zu heben und speciell

auch die Erforschung der schweizerischen Flora

(Phanerogamen und Kryptogamen) in biologischer,

pflanzengeographischer und systematischer Richtung

zu fördern.

2) Freundschaftliche Beziehungen zwischen den schwei-

zerischen Botanikern zu pflegen.

«
§ 2.

Sie erstrebt diesen Zweck durch folgende Mittel:
1) Durch individuelle Arbeiten ihrer Mitglieder;
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2) durch Sitzungen, welche der Mittheilung und Dis-
cussionHmtanischer Arbeiten gewidmet sind;

3) durch gemeinsame Excursionen;
4)jktrch die Publication eines Bulletins (s. § 10);
5) durch Förderung oder Anhandnahine botanischer

Arbeiten, namentlich betreffend die Schweizerflora
im weitesten Sinne. (Hiezu können auch besondere
Commissionen ernannt werden).

§ 3.

Die ordentlichen Versammlungen der botanischen
Gesellschaft gliedern sich in einen geschäftlichen und
einen wissenschaftlichen Theil; der letztere fällt nach
Ort und Zeit zusammen mit der Jahresversammlung der
schweizerischen naturforschenden Gesellschaft.

Die Tagesordnung der geschäftlichen Sitzung ist
folgende:

1) Verlesung des Jahresberichtes durch den Präsi¬
denten ;

2) Vorlage der Rechnung durch den Quästor;
3) Berichte der allfälligen Commissionen oder son¬

stigen Beauftragten;
4) Vornahme der eventuellen Neuwahlen (für das

Comite in geheimer Abstimmung);
5) Anträge des Comites oder aus dem Schooss der

Gesellschaft.
Ausserordentliche Sitzungen sind nur in dringenden

Fällen zu veranstalten und werden vom Comite durch
Circular einberufen, das an alle Mitglieder versandt
wird und die Tagesordnung enthalten soll. ^

§ 4.

Die Gesellschaft besteht aus ordentlichen und
Ehrenmitgliedern. Die letztern werden auf Antrag des Comites
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in der Jahresversammlung gewählt. Anträge zu solchen

Ernennungen können von den ordentlichen Mitgliedern
an das Comite gerichtet werden.

Die Bedingungen zur ordentlichen Mitgliedschaft
sind:

a) Zustimmung zu den Statuten;
b) Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 3 Franken,

von dem jedoch Diejenigen enthoben sind, welche

bereits der schweizerischen naturforschenden
Gesellschaft angehören;

c) Entrichtung eines Jahresbeitrages von 3 Fr.

Die Anmeldungen sind an das Comite zu richten,
welches durch Stimmenmehr entscheidet.

§ 5.

Die Jahresbeiträge können für mehrere Jahre vorausbezahlt

werden. Sie können auch durch eine einmalige

Einzahlung von 60 Fr. ersetzt werden, in welchem

Falle die Mitgliedschaft lebenslänglich wird; diese

einmaligen Einzahlungen werden als unveräusserlicher Fond

angelegt.

§ 6.

Diejenigen Mitglieder, welche ohne Entschuldigung
während zweier aufeinander folgender Jahre ihre
Jahresbeiträge nicht bezahlt haben, werden als ausgetreten
betrachtet.

§ 7.

Die Gesellschaft wählt aus ihrer Mitte zur Leitung
der Geschäfte ein ögliedriges Comite, in welchem so viel
als möglich die verschiedenen Theile der Schweiz
vertreten sind.
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Die Wahl des Comite erfolgt alle 3 Jahre in einer
ordentlichen Jahresversammlung. —Im Laufe der 3 Jahre
entstehende Lücken ergänzt das Comite selber. ^

Das Comite vertheilt unter sich die Functionen des
Präsidenten, Vicepräsidenten und Secretärs, und
ernennt einen Kassier, der jedoch nicht Comitemitglied
zu sein braucht.

§ 8.

Das Comite studirt alle die Gesellschaft betreffenden
Fragen, es bereitet die Sitzungen und Excursionen vor
und ladet dazu ein; es erstattet ferner bei den
Jahresversammlungen Bericht über seine Thätigkeit. Die
Mitglieder erhalten Reiseentschädigungen für alle nicht
mit den Hauptversammlungen coincidirenden Sitzungen.

§ 9.

Die Jahresrechnungen sind nach Passation durch
zwei Rechnungsrevisoren der Jahresversammlung zur
Genehmigung -zu unterbreiten.

§ 10.

Die Gesellschaft veröffentlicht jährlich mindestens
ein Bulletin, welches jedem Mitglied zugestellt wird,
enthaltend:

a) Ihre Sitzungsberichte.
b) Referate über die Publicationen, welche die schwei¬

zerische Flora in dem in § 1 angegebenen Sinne
betreffen.

c) Eventuell: Bulletins der lokalen Sectionen (s. § 11).
Die letzteren tragen die Kosten für dieselben in
der zur Vertheilung an die Mitglieder der
schweizerischen botanischen Gesellschaft erforderlichen
Anzahl.

\
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d) Nach Massgabe der Finanzmittel auch kleinere

Originalarbeiten.
Die Redaction dieses Bulletins wird durch den

Secretär besorgt. Ueber die Aufnahme der Originalarbeiten

entscheidet jedoch eine dreigliedrige Commission,

welcher ausser dem Secretär noch je ein vom Comite

zu bezeichnendes Mitglied aus der deutschen und aus

der romanischen Schweiz angehört.

§ H-
Lokale botanische Gesellschaften können Sectionen

der schweizerischen botanischen Gesellschaft werden

und entsenden als solche je einen Vertreter an die

Jahresversammlungen.

§ 12.

Die Gesellschaft tauscht ihr Bulletin mit den Publi-

cationen verwandter Gesellschaften aus. Ueber

Aufstellung und Benützung der Bibliothek entscheidet ein

vom Comite zu erlassendes Reglement.
Die Gesellschaft unterhält kein eigenes Herbarium;

als Normalherbar der schweizerischen Flora anerkennt

sie das Herbarium helveticum des eidgenössischen Poly-
technicums und macht sich dessen Unterstützung zur
Pflicht.

§ 13.

Jeder Antrag auf Abänderung dieser Statuten

muss, bevor er der Gesellschaft vorgelegt wird, dem

Comite unterbreitet werden, welches seine Ansicht
darüber abzugeben hat. Zur Annahme eines solchen

Antrages sind die Stimmen von '/» der anwesenden

Mitglieder der Gesellschaft nothwendig.
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Also beschlossen am 19. August 1890 von der ersten
ordentlichen Versammlung der schweizerischen botanischen

Gesellschaft:

Der Präsident:

Dr. 11. Christ.
Der Secretär:

Dr. K<i. Fischer.



STATUTS
DR DA

SOCIETE BOTANIQUE SUISSE

1 u

La Societe botanique suisse est une section permanente

de la Societe helvetique des sciences naturelles et

se fait representer comme teile ä l'assemblee des delegues

de cette derniere par deux de ses membres.

Elle a pour but:
1. De developper en Suisse la science botanique dans

toute son etendue et tout speeialement de favoriser les

recherches concernant la flore suisse (phanerogames et

cryptogames) tant au point de vue biologique, que de la

systematique et la geographie botanique.

2. De cultiver des rapports amicaux entre les bota-

nistes suisses.

1 2.

Elle tend a ces buts par les moyens suivants:
1. Par les travaux individuels de ses membres.

2. Par des seances consacrees ä la presentation et ä

la discussion de travaux sur la botanique.
3. Par des excursions en commun.
4. Par la publication d'un bulletin (v. | 10).

5. En favorisant ou en entreprenant des travaux bota-
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niques, plus specialement concernant la flore suisse dans

son sens le plus large. (Des commissions speciales peuvent
etre nommees dans ce but).

| 3.

Les seances ordinaires de la Societe botanique
component une partie administrative et une partie scienti-
fique; cette derniere doit co'incider et pour le temps et

pour le lieu avec l'assemblee annuelle de la Societe hel-
vetique des sciences naturelles.

L'ordre du jour de la session administrative est le sui-
vant:

1. Lecture du rapport presidents pour l'annee
ecoulee.

2. Presentation des comptes par le questeur.
3. Rapports des commissions eventuelles ou de dele-

gues speciaux.
4. Volations eventuelles (pour le comite au scrutin

secret).
5. Propositions du comite ou des membres de la

Societe.

Des sessions extraordinaires ne doivent etre institutes
qu'en cas d'urgence et seront convoquees par une circu-
laire du comite, qui sera envoyee ä tous les membres
et qui contiendra l'ordre du jour.

I 4.

La Societe se compose de membres ordinaires et de

membres honoraires. Ges derniers sont nommes par
l'assemblee annuelle sur la presentation par le comite. Les
membres ordinaires peuvent adresser au comite des

propositions pour la nomination de membres honoraires.
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Les conditions d'admission comme membre ordinaire

sont les suivantes:

a. Adhesion aux Statuts;
b. Finance d'entree de fr. 3, dont sont cependant

dispenses ceux qui font dejä partie de la Societe helve-

tique des sciences naturelles.

c. Cotisation annuelle de 3 fr.

Les candidatures doivent etre adressees au comite qui
decide par !a majorite des voix.

i 5.

Les cotisations annuelles peuvent etre payees d'avance

pour plusieurs annees. Elle peuvent aussi etre remplacees

par un versement unique de fr. 60, auquel cas le membre

payant devient membre ä vie; ces versements uniques

forment un fond inalienable.

I 6-

Ceux des membres qui sans excuse n'ont pas paye

leur cotisation pendant deux annees consecutives, sont

consideres comme demissionnaires.

I 7.

La Societe nomme cinq de ses membres qui constituent

le comite administratif, dans lequel autant que
faire se peut, les differentes parties de la Suisse devront

etre representees.
L'election du comite a lieu tous les trois ans dans une

assemblee generale annuelle. — Les vides qui pourraient
arriver pendant ces trois ans sont combles par le comite

lui-m6me.
Ge comite distribue entre ses membres les fonctions
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de president, vice-president et de secretaire; il nomme
un caissier, qui n'est pas necessairement mernbre du
comite.

i 8.

Le comite etudie toutes les questions relatives ä la
Societe, il prepare les seances et les excursions et fait les

convocations; en outre il rapporte sur son activite ä l'as-
semblee generale annuelle. Ses membres regoivent des

indemnites pour les voyages qu'ils devront faire pour se

rendre aux seances qui ne coincident pas avec l'assemblee

generale.

§ 9.

Les comptes annuels apres avoir passe par deux
verifieateurs des comptes, doivent etre presentes ä l'assemblee

annuelle qui les ratifie.

I 10.

La Societe publie chaque annee au moins un bulletin,
qui sera envoye ä tous les membres el contiendra :

a. Les comptes rendus des seances.
b. Des rapports sur les publications concernant la

flore suisse dans le sens indique au | '1.

c. Eventuellement : des bulletins de sections locales

(v. 111). Ces dernieres en supportent les frais en raison
du nombre ä envoyer aux membres de la Societe suisse

de botanique.
d. Selon l'etat des finances, des travaux originaux de

petite dimension.

La redaction de ce bulletin est confiee au secretaire.
Une commission de trois membres, composee du secre-
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taire et de deux membres designes par le comite, dont

l'un dela Suisse allemande et l'aulre de la Suisse romande,

decide de l'acceptation des travaux originaux.

i h.
Des societes botaniques locales peuvent devenir

sections de la Societe botanique suisse et se font representee

comme telles par un delegue ä l'assemblee

annuelle.

i 12.

La Societe eehange son bulletin avec les publications
de societes analogues. Un reglement elabore par le comite

determine l'etablissement d'une bibliotheque et son em-

ploi.
La Societe n'a pas d'herbier; eile reconnait l'herbier

suisse de l'ecole polytechnique föderale comme Herbier

suisse normal et se fait un devoir de le soutenir.

1 13.

Toute demande de revision de ces Statuts devra avant

d'etre presentee ä la Societe, avoir ete eommuniquee au

comite qui doit formuler son avis. Les 1j3 des voix des

membres presents sont necessaires pour qu'un projet
semblable soit accepte.

Ainsi decide par la premiere assemblee generale
ordinaire ä Davos, le 19 aoüt 1890.

Le President: Dr H. Christ.

Le Secretaire : Dr Ed. Fischer.
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